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I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich ist im Bebauungsplan "Kraien- 


bruch/Haus-Horl-Straße/Levinstraße/Gerscheder Weiden" durch 


einen grauen Farbstreifen eindeutig gekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt das Gebiet zwischen der Straße Kraienbruch, 


der Haus-Horl-Straße, der Levinstraße, der Straße Gerscheder 


Weiden und der Bundesbahnstrecke Oberhausen nach Essen- 


Altenessen (Köln-Plindener-Bahn). 


11. Allgemeines 


Der Rat der Stadt hat bereits in der Sitzung am 21.1.1965 


den Auslegungsbeschluß für den Bebauungsplan "Kraienbruch/ 


Levinstraße" gef aßt. 


Der Plan hat in &er Zeit vom 22.11. bis 22.12.1965 öffentlich 


ausgelegen. Während dieser öffentlichen Auslegung haben viele 


Interessenten Bedenken und Anregungen vorgebracht, die aufge- 


griffen wurden und eine Neubearbeitung des Planes erforderlich 


machten. 


Die wesentlichste Anregung kam vom Deutschen Siedlerbund, der 


im Einvernehmrin mit dem Grundstückseigentümer vorschlug, ös-t- 


lich der Straße Xraienbruch weitere bisher der landwirtschaft- 


lichen Nutzung vorbehaltene Flächen einer kleinsiedlerischen 


Nutzung zuzuführen. 


Der jetzige Bebauungsplan sieht dazu ostwärts der Straße 


Kraienbruch eine wesentlich größere Fläche für die Erschlies- 


sung vor. Neben einem VIII-geschossigen Wohnhaus sind über- 


wiegend IV- und 11-geschossige Mohnhauser vorgesehen. 


Die für eine 11-geschossige Bauweise vorgesehenen Flächen 


können auch als Kleinsiedlerstellen genutzt werden. 


Entlang der Nordseite der Bahnlinie von Oberhausen nach 


Essen-Altenessen ist zur Abschirmung der Wohngebiete ein Grün- 


streifen festgesetzt. Ein Teil dieses Grü-nstreifens wird vor- 


aussichtlich später einmal von der Bundesbahn für den Ausbau 


der Köln-Mindener Strecke in Anspruch genommen. Hierzu be- 


darf es jedoch noch eines besonderen Planfeststellungsver- 


fahrens nach dem Bundesbahngesetz. Der verbleibende Streifen, 


durch den auch ein Wanderweg verlaufen wird, hat dann aber 


immer noch eine Breite von ca. 10 m. 




--------------- 

I m  Osten des Verfahrensbereiches,  an de r  Levinstraße,  wird 

e i n  Baugrundstück f ü r  e ine  neue Schule f e s tgese t z t .  

Die von de r  Bebauung umschlossene Fläche, d ie  heute landwirt-  

schaf t l i chen  Zwecken d i e n t ,  durch hohen Grundwasserstand aber  

an Wert eingebüß-t h a t ,  s o l l  zukünft ig a l s  Grünfläche g e s t a l t e t  

werden und Sport- und Spielanlagen aufnehmen. Neben den Er- 

schl ießungsstraßen s t e l l e n  neu zu schaffende Fußwege noch 

zusä t z l i ch  notwendige Verbindungen her.  

Unter Berücksichtigung d e r  i n  de r  Zwischenzeit schon er-

s t e l l t e n  Neubauten i m  Verfahrensbereich und durch d i e  vorge- 

sehene Verdichtung d e r  Bebauung und d i e  Erweiterung der  Bau- 

f lächen können noch 400 neue ijohnungen gebaut werden. 

Ferner können durch Ersa tz  vorhandener ä l t e r e r  Bauten noch 

zusä t z l i ch  80 Wohnungen gewonnen werden, so da13 i m  Verfahrens-

gebiet  künf t ig  über  1000 Wohnungseinheiten bestehen werden. 

B i s  auf zwei k l e ine re  Bereiche an de r  St raße  Kraienbruch 

l i egen  a l l e  Wohnbauten i n  reinem Wohngebiet (UR) m i t  Geschoß-

flächenzahlen von o ,7  b i s  o ,9  und 11- b i s  VIII-geschossigen 

Gebäuden. 

111. Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen 

Die Anordnung de r  Umlegilng i s t  e r fo rde r l i ch .  

S o l l t e  de r  zum endgült igen Ausbau der  Straßen und Gemeinbe- 

darf s f  lächen notwendige Grunderwerb n i ch t  auf f r e i w i l l i g e r  

Basis möglich s e i n ,  i s t  beabs i ch t ig t ,  von der  i m  fünf ten  T e i l  

des Bundesbav-geset zes auf geführten Maßnahme d e r  Enteignung 

Gebrauch zu machen. 

Kosten 

Die durch d i e  Vervwirklichung des Bebauungsplanes anfal lenden 

Kosten wurden übersch läg l ich  e r m i t t e l t  und bet ragen f ü r :  
Bodenordnung 1.17o,ooo,-- DI.1 

Tiefbau Straßen 1.5oo.000,-- DM 

Tiefbau Entwässerung 5oo.000,-- DM 

Gärtnerische Gestal tung 175.000,-- DM 
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Auf Grund de r  Satzung d e r  S t ad t  Essen über d i e  Erhebung von 


Erschließungsbeiträgen vrerden vorauss ich t l i ch  Ca. 


1.2oo.oob ,-- DM wieder vereinnahmt. 


Der verbleibende Xostenantei l  de r  Stadt  Essen be t r äg t  somit 


vorauss ich t l i ch  Ca. 2.145.000,-- DM. 


V.  Aufhebung recht  sve.rbindlicher Baulei tpläne 

M i t  dem Lnkraf t t re ten  des Be'oauungsplanes N r .  16/69 g e l t e n  

d ie  f rühe r  get roffenen Festsetzungen a l s  aufgehoben. 

Insbesondere t r e t e n  außer Kraft  d i e  i n  d e r  

"~rdnungsbehördlich'en Verordnung über  d i e  Abstufung und 

Regelung der  Bebauung (Baustufenordnung) und d i e  Vorgarten- 

ges ta l tung  an Hauptverkehrsstraßen f ü r  das Gebiet d e r  S t ad t  

Essen" get roffenen Festsetzungen, soweit d i e se  den 

Bebauungsplan N r .  16/69 be t r e f f en .  

Essen, den 5. Januar 1970 

Stadtplanungsamt Baudeze rna t  

Amtsle i ter  



Diese Begründung hat gemäß 2 Abc. 6 des Bundesbauge- 


setzes vom 27. Juni 1960 (BGB1. I S. 341) in der Zeit 

vom 16. März 1970 bis 16. April 1970 öffentlich ausge- 


legen. 


Essen, den 17. April 1970 


Im Auftrage 
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